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Editorial 


Happy Birthday 
lieber Schwyzerstärn 


Vor AO Jahren gründeten 
vier junge, Männer, die Liebe 
und Verständnis für dıe 
Jugend hatten, die Pfadfinder. 
abteilung Schwyzerstäm. 





Von der Zukunft der Bewegung fest überzeugt nahmen sie 
dıe schwere Hufgabe auf sich, für den Pfadfindergedanken 
zu werben und eu arbeiten. Unter Einsatz ihrer ganzen 
Kraft und sehr Bielbenusst führfensie mit stets gleichblei 
bendev Beyeisferung durch den ersten, schweren Daseinskamy 
Allen Hındemissen kühn Trotzend off Hohn und Spotfein- 
heimsend, immer Mangel an finanziellen Mtfeln und 
Marenal leidend, gelang es ihnen, die Abteilung emporsu- 
bringen, lots er er Jchwyzerstärn aufgrund or Bestands. 

vosse dıe Struktur des Orps mit sechs Abteilungen Fe 

eute präsentiert Sich der Schwyeerstärn etwas kleiner 
als auch schon. Dennoch sind heute noch fünf Abteilungen 
aktiv: Inka, Tuareg, Maya, Wiking und Sparfa. 
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«Tag für Tag dürfen wir im Sehwyzerstärn nun seit 

100 Jahren das Nebeneinander von Unbekümmertheif 
und Lebenserfahrung, jugenalichem Übermut und! 
Besonnenheit; Welfveränderung und Bewahrung erleben. 
Das tolerante aufeinander eingehen und das von nd 
seıhgem Lernen und lehren zwischen jung und alt 
geprägte Verhalten ertällt uns mit Stolz!3 


udu - Ulneh Thomann 


Eine so erlebnisreiche Geschichte muss natürlich ordent- 
lich gefeiert werden! Deshalb können sich alle Schwyzer- 
stärnler auf ein tolles Jubiläumsjahr met vielen fähe- 
punkten freuen. rlich wird sich auch der Flieka, 
die erste und einzige handgeschriebene Zeitung der 
Schweie, voll und ganz dem Jubiläum widmen. Jo lernt 
ihr in den kommenden Tliekas das OK kennen und lernt 
etwas über dıe langjährige Geschichte des dehw yeerstärns! 


Ich danke allen Beteiligten dieser Erfolasgeschichte. 
und wünsche dem £huwyzerstärn für die nächsten 
100 Jahre ebenso tüchhige und tolle Lafer und 


leiförinnen, welche dıe angefangene rheif gut weiter. 
fuhren. 


Im Schw yzerstärn muesch sy! 
Aya 
KK + * 


Das war 





Portrait Gallo 


Pradiname: Jallo 

Ame: Wiedemar 
Byaee Daniel 
Jahrg 1915 
In der Pfadise 3. Mai 1958 





Meine. Ableilun N 2, Zug: Tunreg, 4. Zug 


Schönstes Erlebnis /tighlight ın der Pfad? 
e Jamboree Marathon, Griechenland. 


has verbindet dich mit deinem _Pfadinamen ? 
affe im ersten Pfila eine fähnliprodere 
organisiert, in der ein Hahn (Hal. Gallo) vorkam. 


horar? bist du stola [besondere Abz&chen ? 
. Jben.exer | ‚exer Topogr phie, Kochen, Ski, Foto, 
overwach 


Das Ekligste, was ich in der Pfadi gegessen habe 2 
o Toufit Ehe im Pfila LaSauge. 


Welchen Platz hat dıe Pfadi ın deinem Leben? 


o einen wichtigen. 


e Zukunft mıt der Pfadi /was willst du tun? 
lesben dignete, Bühnenbilder, Bu tons. 
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Der schönste. Pfadiname? 
e weiss nicht. 


Das schönste Pfadilager, das ıch erlebt habe ? 
o Moneglia. 


Dei frass- Amntlli n den Lagern? 
oleen in Wal Idern, indehen es kaum Holz gab. 


Dein Lieblingszelt 
Dell rasen, Bar 


has sa9 2921 da eine jr /Rekannten, dass du 

in. der Pfadi bist 

ö Diejenigen, die ah bei den Pfadis waren, fanden 
es coo 


Dein Lieblingsgericht ın der Pfadii ? 
e Spaghetti 


Deine beste Nachtübung war tell, weıl... 


achtnummerepobu im tela Arcegno, weil esdasu 
noch regnefe. 


Was du noch uber di re Pradı Sagen willer: 
o Goback to the voots! 


Was ısf deine Aufgabe im Jubilaums-OK 2 
e Gastgeber für OK-Sıtzungen, Illustrahonen. 
7 Sr SS 
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Pio-Skitag, 24. März 2013 
(man durfte auch mit dem Jı nowboard komm en!) 


Zu früher Sfunde traf sich die mutige Pio-Stufe am Treffpunkt: 
ir erfuhren kald, dass oin fovschungeteam welches lefgfen 
rbsf im Jura auf Yehi-Expedhhim war, eine neue Art 
(af. Spezies) entdecket joe f 


=. © Pr P 






Narr! ich kandhoherte das Fovschungsteam sofort für den 
obelprais in Schweden. Da sie viele Experimente duvchge- 
führt hatten, waren sie sich sicher, dass sıe mit einer 
zeichnung wieder nach Trause Zurickkehren würden. 
Dech leider Ram uns etwas in die Quere. nn 
Ein Japanisches Törschungsteam hatte jast2 leichzafig 
wie wir auch eine neue Spezies entdeckt. Jedoch dar 
nuv ein Team eine nene Art in Sornieden preisen'ieven. 
Somit beschlossen wir. mit unserem Forschungsteam 
zusammen auf die Suche nach dıesem unbekannten 
Tier zu gehen, um ein Exemjplar vor den Japanern 
einzufangen. 
Jo nahmen wir dıe lange Reise aufs Winehorn auf uns 
und begaben uns suchend auf dıe Piste. Nachdem wir 
uns in 8ahlreichen Disziplinen vorbereitet hatten, genos- 
sen nir ein leckeres Zmitfag oder wie es heutzutage 
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auch genanntwivd: Fınstalat) food Fscout F yolo 
Pe FAR LE ERe H u 


fm Nachmittag sahen wir unsere Chance gekommen 

und machten uns in Zwej rppen rn auf dıe 

Suche. Diesmal noch mit Hi 15 eines Kadavs. 

Im letzten Moment fingen wir ein junges Tierchen dieser 

el 
rschöpft aber glücklich „Tatzten" wır eine letz 

Br durch den Nebel und machten uns au Pen 

mwe9g. 





Ein riesen MERLI an alle, dıe gekommen sind und 


dank denen wir jetet sicher den Nobelpreis gewinnen 
Werden. Ders. 


chnee war Toll und es hat Super viel S) As 
macht. 
Und höngens: „lüt doch a ut M 7,P" 


u SEN 


Magisch! Der Leitpfadikurs 


fies begann mit einer Prophezeiung. Diese besagte, dass 
der fferrscher der Unterwelt dıe Eroberung des Erdl- und 
Himmelreichs plane, Der oberste Magierzirkel hatfe dıe 
Prophezeiung erhalten und berief daraufhin eine Magıer- 
zusammenkunft auf Burg age ein. Alle Nachfahren 
der berühmten „von AffEnfels "Dynasfie wurden dringend 
peveren, Sich zusammen zufinden. Aufgrund ihres 
tammbaums waren bei ihnen besondere Kräfte au 
vermuten, die sıe dann auch unter Beweis stellten. 


Ziel war es, in geheimer Mission zu verhindern dass „dr Tüufu" 
Zugang 2u unserer Welt erlangt. Es galf, alle Kräfte zu ver- 
einen, wüste Gestalten zurück in die Unterwelf zu jagen und 
das töllentor wieder zu verschliessen. Ias war gar nicht so 

. einfach. So zeigfe sich, dass Magier zwar übernatarliche 
Kräffe besitzen, es ihnen aber nicht immer gelingt, ihre 
menschlichen Fähigkeiten richtig einzusetzen; fnschleichen 
entpuppfe Sich als äusserst schwierig! 


Zuerst hatten wir vermutet, alles Übel komme von unfer der 
Erde, jedoch merkten wir sehr bald, dass uns auch hier 
oben nicht alle gufgesinnt waren. Die firme des Unterwelten- 

errschers reichen weit: Die tfexen stecken mit ihm unter 
einer Decke! lei einem texenverbremungsvitual enteun- 
deten wır ihre fbbildler und zerstörten dadurch ihre bösen 
Kräfte. Die Gefahr war vorerst gebamf'! Erleichtert 
legten wir uns - für einmal etwas früher- zur Kuh. 
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Leider stellte sich schon um nachsten Morgen hevaus, dass 
noch nicht alles vorüber war. Eindunkler Schatfen erschien 
am Tlorieont, worauf wir unsere Jachen packten, um uns 
na! a weif von der unsicheren Burg uentfernen. Kurze 
Zeit später brach dort tatsächlich die Fest aus. Alle Beuoh- 
ner Taten es uns daun gleich und sinel geflohen. Wır hatfen 
die Macht unseres Feindes unterschäfet! Die Bekömpfung 
der Pest forderte von allen viel ab. Doch gelang es durch 
perschledene Entpestungsverfahren schliesslich, sre zu 
esiegen. 


Unser Problem war damit jedoch nichf gelost: Was kann 
man Betoneinen Gegner fun, der nicht einmal auf die 
Erdoberfläche kommen muss, um Angst und Schrecken 
zu verbreiten € Uns wurde bewusst, dass uns nichts ande- 
res übrig blieb, als dem ‚Tüufu" einen Besuch in seinem 


eigenen Reich abzustatfen. 


Dech wie gelangt man in die tolle * Eine Frage, auf dıe 
es eine einfache Antworf gibf- Jedoch brauchen brave 
„von fiffentels" eine Weile, bis sie darauf kommen: Man muss 
sündigen ! Und das taten wir dann auch. Während des 
Versuchs, öulef in der Trappergrube zu braten, Fluchten 
wir, was das Zeug hälf, und waren an diesem Abend auch 
Nie Fe Dre. , Esgeschah nicht sofort 
aber über Nacht hat sich uns ein Weg zur Holle geöffnet 
Leider war der Eingang noch versperrt, doch ein, Hörde 
is" half uns über die Schwelle. Wır traten in die frolle 
und begegneten einem sehr gnädıg gestimmten Teufel 
der uns „Sündtgen" Dienste in seinem Reich anbof. 


Wir verfielen aber diesen Verlockungen nicht; sondern 
überlisteten ihn mit Netligkeifen und Geschenken. Das Trieb 
Ihn in den Wahnsinn, so dass er schliesslich eugrunde ging, 


Unsere Mission war zu Ende, der Herrscher der Unterwelt 
besiegt und die Welf gerettet"! Wir feierten mıt einem 
ausgiebigen Mitfelalterschmaus, bei demuns sogar der 
König seine Ehre. erwiesen haft. 


Wır danken der Familie von Affenfels für ihre Mithilfe! 
Die familiemitglieder haben viel geleistet. Pavallel zuall 
diesen fivenfeuern machten sie nämlich aueh noch 
Fortschritte in der Planung von Fradiübungen und 
Sportblöcken, was für sie sehr lehrreich war und ihnen 
Leitpfadierfahrung einbrachte. 


Merci für euren Einsatz! 


Eure magier 
fzuri, Gel, Ilfis, Sulna 


*x* 





von Pächtern zu 





je ıitte rn 


Am lag 13 im vierten Mond dieses Jahres verabschiedeten 
sich in der schönen Zähvingerstadt an der Hare die Ritter 
von Kosenbach voneinander: Mit muden, aber glänzenden 
frugen konnten sie auf eine sagenhafte Woche zurück- 

blicken. Sie hatten viel gelernt; viel gemacht; viel erlebt; 
viel erreicht. 


Nach acht Tagen standen dıe von Rosenbachs am Fogrund 
der Existenz. Weil ihr schönes stolzes Heimatdorf abge - 
brannt war, machten sie sich mit nichts als dem, was sie 
am Leibe und auf dem Rücken frugen auf den Wea, um 
eine neue ffeimat zu Finden. Nach einer langen Reise 
kamen sie auf der Burg Leuenberg bei ttölstein an. Der 
gnädıge Buraherr nahm alle dreizehn mitfellosen MıF- 
glieder der Familie von Kosenbach und ıhre drei weisen 

(Bea. Leiter der Familie zu Hausgenossen bei sich auf und 
stellte ihnen sogar Machtiand zur Verfügung. Inzwischen 
waren auch dıe Magıer von Mfeufels und die Ritfer von der 
Vogelweide auf der Burg eingetroffen, 


Die von Rosenbachs bewirtschaffeten das Land mit harter 
Arbeit. Und da man bekamtlich erntef was man säf konnte 
sie sich schon bald uber einen reichen Ertrag freuen, Ein vei- 
cher Kaufmann, der auf der Durchreise bei der Burg vorbei- 
kam, erkannte das fotenzial dieser wärschaften fachter 
und schenkte ihnen seine Werkzeuge, mit denen er als 
frandwerker seinen Aufstieg schaffte. 


IS 


Natarlich brillierten dıe von Rosenbachs auch als tandwerker, 
doch das war ihnen nich 1 gonug. Mıf den Rohstoffen mischten 
sie auf’ dem mittelalferlichen Markt fuchh'g mit. Spätestens 
von da angab es auch einen Konkurrenzkampf zwischenden 
drei Unterfamilien der von Rosenbachs; bei Mäusefestung, 
bei Hamsterburg und bei tfasenturm, , 
Der Burghevr war ihnen so dankbar Für den wirtschaftl'- 
chen Aufschwung, den sie seinem Guf ermöglichten, dass er 
sie in den Adelsstand erhob. Als Adlige konnten sie nun 
endlich die Riter von der Vogelweide als Knappen auf’ihren 
iren begleiten. | 
Und dıe erste Aventüre liess nicht lange auf sich warten. 
Der schwarze Tocl streckte seine Finger nach der Burg 
Leuenberg aus. Jeclem einzelnen der Familie zu Hausge- 
nossen wuchsen Schwarze Festbeulen. ffusten und Keuchen 
halte inden ehrwürdigen gemäuern wider: Die er en 
brachen mit ihren Rittern und den Magıern auf, um o 
Heilbrunnen zu finden. Wind und Wetter konnte sie nicht 
von ihrem Vorhaben abbringen. Schliesslich fanden sie 
den tHeilbrumnen. Mit cdlen harmonischen Familienbanden 
war es jetztaber vorbei. Bereifs am ersten gemeinsamen 
Tag auf der Burg haften sich famılienmrfälieder der von 
Rasen Bag von Hfenfels sur yon der Veh ade zu 
yıer Zünften zusammengeschlossen. In der Nacht ver- 
suchten die Zunffe zu Schneiden zu Gerbern, zu Reb- 
leuten ud eu Safran Sich gegenseitig dıe Wassenreserven 
mit Pesterrggern zu verseuchen. Sie alle verteidigten ihr 
Wasser aber mit ganzer Kraft. | 
Als die Sonne endlich den neuen ei brachte, konnten Sie 
sich bei der heilenden Badeansfalf von Liestal den Schmutz 


und alle Krankheit abwaschen. Frisch und munter kehrten 
all pie ausammen auf die Burg zurick.. Unsere tapferen 
n wu ren i in n An zweiten Rang erhoben. Als Kna 
nen yades stand dann yanipor ae körperliche als die 
gechge Ertüchti uk ng im Tentrum. Alles, was sie bisher 

/ Baer hatten, und auch viel Neues wurde studiert, geubf 

7 bgefragt, und wiederholt. 

Ten sie schliesslich alle die grosse Kiferprärung. 
Vom König von tölstein wurden sıe zu Rittern geschlagen. 
as en sie gemeinsam mit den familien von 

nfentel und von der Vogelweide his tief in die Nacht 
nein 

ftm nächsten la no hiess es ‚dam Abschied nehmen von 

der Burg fer warten immer irgendwo neue 
A Sowie Dinge, dıe es &u entdecken und zu 
ernen gibt. 

Wır danken euch für dıeses tolle Lager, gratulieren allen 
zu den bestandenen TAl@I- Augen dha hoffen, dass 


ihr euch noch lange mit viel Freude an dıe vielen 
gemeinsamen Erlebnisse zurückerinnern werdet! 


Chill, Lava und freayou zu Hausgenossen 


Biberbande Yukon, 1. Quartal 2013 


Das Jahr 2043 lief für den Bier und seine 4spändli locker 
und gemutlich an. frın ersten Pfadiisamstag em Jahr 
vergnü rigen: sich der Biber mit Spielen und enfspannendem 


a en Sich der Biber den Berner Fasnachts- 
um2ug nicht entgehen lassen, obwohl er vor dem Gedränge 
in der Menge etwas fu hatte. Er Organisierfe Sıch aber 
Schnell einen mutigen Cowboy, ein furchteinflösendes Monster 
einen unerschrockenen Ziniisten eine unheimliche Vam- " 
Pinn und Zorro höchstpersönlich, dlie ihn ın dıe Altstadt 
begleiteten. Schnell vergass der Biber seine Angstund 
warf wild und voller Freude Konfetk um sich. 








Am nächsten Samstag 209 es die Biberbande in den Wald, wo 
sie dem vielen Schnee trotzten. Der freche Biber verkündete 
Sogleich, er wolle sein leckeres Zueri nicht mit den Kindern 
feilen. Das sorgfe für Empörung: Schliesshich lenkte der 
Biber ein und schlug einen Wettbewerb vor. beidem dıe 
Kinder sich dıe Zutaten für das Zvieri sammeln konnten, 
Alle willigten ein (denn das Zvieri war wirklich sehr ver. 
lockend) und der Biber liess sie hei kurzen sporHichen 
Spielen Schwitzen. So sammelten die Kinder eine ganze 
enge Maiskörner, dıe anschliessend über dem Feuer 
2u feinem Fopcorn wurden. Ein köstlicher Schmaus! 






in VE | 8 
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Auch am Kantonalen Pfaditag war die iberkande mıif von 
cler Karte und erlebte zusammen mıf der Abteilung Maya 
einen spannenden und abwechslungsreichen Nachmitta 
im Wald. Yustav der Janove wurde gefasst und Komis- 
sarin La Fubntes war ‘sehr zufrieden mit uns 


Im Rahmen des Fruhlingsfests vom Schulkreis Länggasse 
betätigte sich das Biberleitungsteam kreatv am Kinder- 
schminkstand. Fleissig wurden Delfine, Spidermans, 
Prinzessinnen, Löwen, Schmetterlinge und andere Sujets 
epinself. Dabei konnte dıe Biberbande auf sich auf. 
merksam machen und einige Schnupperkinder 


gewinnen. 


fm Übertriff wechselten dıe drei älfesten Biber in 
Meufen - wir wünschen ihnen viel Spass bei den 
Wölfen. Erfreulicherweise kamen aber im vergangenen 
Quartal einige Schnupperbiber dazu. Der Bıber 
freut sich sehr über den Zuwachs! 
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APV 


Hauptversammlung vom Mittwoch, 3. April 2013, 
um 19.00 Uhr, im Hotel Bern, Zeughausgasse 9, 2. Stock 


wesend: 68.) Mitglieder 
-ntschuldigf: AG EI 


Um 49.02 Uhr heissf unser neuer Obmann Andreas 
Qufmann v/o Schnäte die zahlreich Anwesenden willkommen 
und gibt dıe Entschuldigungen bekannt Ausser zum 
falschen Wochentag auf der Einladung, der mif einigen 
utzend Mails korrigiert werden konnte, gıbf es zur 
Iraktandenliste keine Demerkungen. 


Taktanden 


A. Frotokoll der HV 2012: 
Es ist im Flieka 1/2012 abgedruckt und wird mit Dank 
an den Verfasser genehmigt: 


2. Jahresbericht des Obmannes: 

Bestände über 20M und 2042 

2040: 787 Mitglieder 

2043: #38 Mitglieder (5 Eintritte, 34 Wegzüge ohne 
ftrdressangabe, # Austritte, 13 Verstorbene) 

Bei Adressänderungen wäre der APV für umgehende 

Meldung dankbar! 


2u Ehren der im verflossenen Jahr Heimgegangenen 
erhebt sich die Versammlung. 
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Tatıgkeiten - zwei Anlässe waren geplant, drei wurden 

durchgeführt: 

e Wegen des grossen Interesses wurde die Fährung durch 
die KVA zweimal durchgeführt. . | 
frerslichen Dank fir die Organisahon dieser Spannenden 
Extratour ! Ein ausführlicher Bericht 1st im Flieka32012 
erschienen, | 

eo Das tradıhonelle Fondue fand ın der vollbesefzten 
Harmonie statt (Bericht im Flieka 3/2012). 

o Wie üblich fand im Januar die einzige Vorstands: 
Sitzung staff. 


J, Kassa: 
Wird von Tabasco erläutert und mit Applaus genehmigt. 


4, Wahlen: | 

Da Phönix ein weiteres Jahr im Ausland weilt, yerlasst er 
den Vorstand. Die übrigen Vorstandsmitglieder werden 
mit Applaus wiedergewählf: Kaufmann fndyeas vioSchnätz 
(Obmann), Stückelberger Jürg v/o Tabaseo (Kassier) 
Srickler Jürg vio Munk (Sekretär), die Beisitzer Rapp 
Eya v/o Sandarin, Balsiger Caroline vio Agzurra, gehr 
Peter vlo Fisch, Gutersohn Andreas vio Gimla, Krebs 
Dominique vio Dhi, Tan yulian vo Mıkado und der 
HE Bircher Toloras vjo Mipistreiio vonfimfes wegen. 


5. 400 Jahre Schwyzerstärn: Eu 
allo und Quick berichten über das geplante Cola ın den 
ommerferien in Schmitfen FK. Füy den RPV ist am 
Jamstaa, 3, Flugust, ein Besuchstag vorgesehen mifgemein- 
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samen Aktivitäten mit den fiktiven. Vieleicht gelingt 
eine Umrahmung mit Claivonklängen... 

fm 26. Oktober 2043 feiern wir zusammen mitden Aktiven 
die Nacht der 100 Schwyzerstarne, wobei gefragt wurd 

ob die Uniform eine Khiche Kleidung Sei... Im Flieka 
4/2043 folgen die Einladungen für heide Anlässe. , 
Quick bedankt sich im Namen der Organisatoren für 

die ei näegangenen Spenden, dıe selbstverständlich noch 
vermehrt werden dürfen. 


d, ramm: 

ua dan im Zeichen unseres Jubilaums. 

eo Besuch des Cola 2043 in Schmitten FRam 
damsie ‚3. Bugust 2043. 

e Nacht der ADD Schwyzerstärne am 
Samstag, 26. ORtober 2013. 


7. Budget: . | 
Wird von Tabasco erlautert und genehmigt. 


8, Verschiedenes: 
Baru sucht Helfer für dıe Bearbeitung eines Archivs 
von 100 plus 4% Jahren. u 

in Entwurf für eine neue ffomepage existiert 


(Anfrage von Kes). 

Nach dem offerierten Imbiss sprechen fflıas, Fisch und 
yro über | , 

Unterhaltungsabend im Schw uygersfärn | 

Ein bunter Reigen in Ton und Gild von 1958 bis NIE 


ZI 


Anmerkung des Chronisten: Die einmaligen Musik-Video- 
und Feier kumente zu beschreiben, überfordert wohl dıe 
Fähigkeifen der meisten Chreiberlinge. Bym Schwyzerstam 
mmuesch haut o(rbi sy, vor allem im ADD Jahye-Jubeljahr! 
fis zur nächsten Sälegenheit muss man ımmerhiy 

400 Jahre warten. 


Von Alıas wird berichtet, dass der erste Schwyzer- 
Stärn-UA im Jahre 1929 über dıe (asino-Buhne ging. 
Und zwar gleich an zwei Abenden (wahrend der Welf 
wirtschaffskrise eine ebenso verrückte wie sehr ertolg- 
reiche Idee!), Alıas war seit 1939 aktıv dabei als Inspizient 
uncl bekleidete jahrzehntelang diverse Chargen. Huch bei 
der Lösung der immer wiederkehrenden fechnischen 
Probleme war er ein unentbehrlicher tfelfer, da vieles 
ad hoc aufgebaut werden musste. Die Tondokumente 
und Drehbücher liegen kei Bar im Archiv und wurden 
vom la ra rıgen Musikchef Zorro in stundenlanger 
Neeneh verarbeit für die heutige Prasentafion usammen- 
gesfellf. 


4958: Das geit z'wyf. So hiess auch der Tifel des von allen 
Schwyeerstärnlern gesungenen Schlussliedes. Das Lobliedl 
über den wunderbaren Piaderhuet wurde vom späferen 
Kammersänger Niklaus Tüller vorgetragen. Die, Dunkel- 
voten Rosen” wurden vom Zugtahrer bei einem Elfernbesuch 
überreicht; mit pfaderisch moderiertem Text (uf mim Velo 
sprützts haut, ja es isch e Gruus, drum gsee mini Hooose So 
Schampar grusig us), Mit ‚bsindi oh bsindi u überlegders 
guet" warnte Bayry als Vater seinen Sohn (vergeblich) vor 
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der Pfaderei. Zur tterkunft der Musik bemerkte Wusche: 
„sTola da per tutfo! während das Schlusslied ‚tfier Symer 
2’Bärn bym Sehwyzerstärn" bestimmt eine eigene 
Schöpfung ist. 


4360; Ein mutiges Pfaderfahnli verhindert den Bau 

eines Luna- Farkes im Bremer (und ehen nicht die Auto- 

bahn), Höhepunkt : Ein verlorengegangener (entführter??) 

jeder Era ein Lobliedl auf’ Fondue von einem ewig Hunger 
eidenden. 


A362: Es wird geng Nasser, ein beinahe hoch politisches 
Stück, wo ein paar unerschrockene Schwyzerstarnler einen 
Pharao vor den steigenden Huten retten. Alle 0 Jahre 
wieder: Cweus Caribum (Name 1344 von Demolle v/o Mavabu 
kreiert. Von diesem „Caribum ısf sogar inder Neuen 
Zürcher Zeitung ein Artikel erschienen). 


196": Bavry als Zirkusdivektor begnisst den überfüllten 
Casinosaal Zu einem ZirRus-Salaabend, wo jeder Zug und 
Jede Meute eine echte Zirkusnummer darbıetet. 


4966: Der VBBuDF (Verein Bernischer. Brumnen- und 
Denimalfiguren) ärgert sich über dıe Verbannung’des 
Denkmals von R.v, Erlach. Ruedi von Erlach wird von 
einem findıgen Ka si i entdeckt; als Verwaltungs- 
ratspräsident-der Hans Waldmann #G, damals nochohne 
Bonus (Insidergeschichte). 


A368: Fahnehcch! Ein Fähnli aus den 30er Jahren trifft 
auf dıe 68er. Je ne regrette rien. 
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4974: Wieder Circus Caribum, diesmal in einem rıchhigen 

eng Pau? dem Gaswerkareal. Besonderer Dank gebührt 
Herrn Psotfa vom Sfadttheater Bern, der nicht nur die 

Clowns wahrend vieler Jahre professionell geschminkt haf. 


1976: Olympia. Yold im Sackgumpen für die Pfader. 


1978: Bär uf em Rügge, Zorro und Quäro Dei als 
Bundeshausfiguven den Politbetrieb, wie er auch heute noch 
sein Rönnte. 


1982: So nes Theater ! Auch bei arbeitslosen Bahnenfi 1guren 
heisst es schlussendlich: Im Schwyzerstärn muesch si‘: 
(Ir fatria darf si, wirklich?), 


1984: Circus ein, inder Festha Ile. Hıer stand uns eine 
ehe ftrena Zur Verf ragundı die nur dank ne: gr eu 
fnstre ngung von allen Taten (6 (u.a. Saugescha Jordi) u 
einem lebendigen Zirkusumgestaltef werden k Rente 
Besonders eindrücklich wan das Flöfenspiel von Prerrot und 
Sohn mit einer echten, leicht wehmütigen Theafer- und 
Filmmelodie. 


Mif diesem ‚profunden und gelupemen UA-Ruckblick haben 
uns Alias, Fisch und Toro eın b leibendes Jubiläumsgeschenk 
gemacht: MERLI - Merci -MERCI! 

Ende der HV: 24.40 Uhr. 


Der Jekretar: Jurg Sfrickler vlo Munk 
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Die Pfadı 


von heute 
x 


Aktuelles 





Portrait Alkalı 





Pfadiname: Alkali 

Name: osch 

Vomame: Knick rm 
Jahrgan nA: 198 En 
In der Pfadi seit: rm PROD 


Meine Abteilung /Z 
u CARGEERg® port krade: (5 a1 Find 2009 Leiter 
bei wc Deyrg ie at, seit 


Feb 
CET eds 2usa Hg Fu Br 


Schünsfes Erlebnis /Highlight ın der Pfadi 2 
e Rarebrötle mit dem # Zug (meine 2. Übung) 


Was verbindet dich mit deinem Pfadinamen ? 
e Enorm viele folle Erinnerungen an 13 Jahre Pradi. 


horauf bist dustole/ pesondere Abzeichen? 
den $O-km-Siech! 


Das ERlaste was ıch inder Pfadı' gegessen habe ? 
e eine. Schnecke. 


Welchen Platz hat dıe Fadi ın deinem Leben? 
o UInzählbar viele Stunden Aufwand ! 
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Deine Zukunft mit der Pfadi / was willst du tun 2 
e Noch viele schöne Momente erleben! 


Das schönste Pfadilager, das ich erlebt habe ? 
e Aufbaukurs. 


Dein Hass-Amtli in denlagern ? 
e tolzen nach 2 Wochen Sola, wenn der Wald kein tolz 
mehr hat; 


Dei Leblingszelt? 


{4 


e Kuchenzelft- 


Was sagen deine Freunde/Bekannten, dass du 
in der Pfadi bist 
o Warum tust du dir das immer noch an 2! 


Dein Lieblingsgericht inder Pfadi ? 
e Hörnlı m Anckfleisch und ffefelmus. 


Deine beste Nachtubung war toll weil... 
° wir mitten in einem Gewitter echte Knochenstucke 
Schmuggeln mussten, um einen Geist 2u befreien. 


Nas du noch über olie Pfadi sagen willst: 
oe Unbeschreibbar gur”! 


Was ist. deine fufgabe im Jubilaums-OK’? 
e Mit Pipistrello die aktiven Pfader vertreten und 
Corpslager. 
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Aus dem Jubiläums-OK 
«100 Jahre Schwyzerstärn» 


Werte Leserinnen und Leser 


Die Ostereier mussten wir noch im Schnee suchen und nun 
hat zeitweilig der Sommer, mindestens temperaturmässig, 
Einzug gehalten. Wenn Sle dıese Zeilen lesen, istunser 
pikaunschohr bereits schon fast fünf Monate alf. Im 
Moment Kommt das Jubiläumsjahr noch auf leisen Sohlen 
daher. weil dıe Aktivitäten erst in der weiten Jahreshälfte 
stattfinden werden. 


Das OK In abc schon seit uber zwej Jahren mit der 
Planu ng ieses Jahres beschäftigt. In stillen Kammern und 
an etlichen Sitzungen wurden und werden Lösungen für 
Pnjekte [Aktivitäten gesucht gefunden und an dıesen 
mi ? Vollgas gearbeitet. 


Jo hat sich gezeigt, dass wir einige wenige, aber nicht 
minder altrakhve Projekte verwirklichen werden. 


Die Aktiven werden ein grosses Sommerlager erleben durfen. 
Hier werden Jie von der Corpsleitung zu gegebener Zeit infor- 
miert. In diesem lager findet am Besiuchstag der offi 2relle 
Anlass des Jubildumsjahres, mif Geschenklibergabe statt. 
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Ein zweites Projekt ist die Retrospektive auf die vergange- 
nen hundert Jahre im Schwyzersfärn. fer leistet das leam 
um Kya und Folo grossarfige_ und aufwendige Arbeit und 
ich bin überzeugt. dass das Resultat schön auställf und 
gerne gelesen Sowie in Erinnerungen geschwelltwird. 


Zu guter Lefet findet Ende Oktober der grosse gala- Abend 
unter dem Motto , Nacht der A00 Schwyzerstarne" im 
Kulturcasino in Bern statt Dieser Anlass ist für die akfıven 
Leiter und Leiferinnen und den #PV. als Dank für die in 
der Vergangenheit und der Gegenwart geleistete Arbeit 
mit den jungen Menschen. 


Sie sehen, werte Leserinnen und Leser, es lduft einiges in 
diesem Jahr und ich freue mich, wenn ich Jie am 
Besuchstag im Sommerlager oder am Gala-Abend im 
Casino begrüssen dürfte. 


Mit grossem Dank. an das ganze OK für die bisher 
eleistete Arbeit wünsche ich allen ein Schönes 
Ubiläumsjahr. 


Frasıdent OK 
Daniel Glauser / Quick 


2q 


Gala-Abend 
Nacht der 100 Schwyzerstärne 


liebe aktive Leiteninnen und Leifev, 
Lebe APVler ö 
Lebe Freunde des Schwygestäms, 


Der Gala-Abend Nachtder 100 Schwyeerstärne‘ bildet 
den kvönenden fbsahluss unseres Jubiläumsjghres. Dieser 
findet am Samstag, 26. Oktober 2043 in Kulturcasino in 
Rem statt. Die lüren gu diesem Anlass öfnensich um 
17:30 Uhr mifder Möglichkeit, den per zu geniessen. 
Der Abend soll Gelegenheit-bieten hei kulinarischen Genüssen 
eo Zusammenzusitzen, das Tanzbein zu Schwingen, der 
Yusik &u lauschen oder vertieffe Gespräche über fenerafionen 
hinaus führen zu können. So dürft ihr euch auf Live Musik 
und Überraschungsgaste freuen. 


Die Kosten für diesen Anlass belaufen sich für akhıve Leiter- 


Innen und Leiter auf Sfr. 50-, Alle anderen zahlen je nachlfer: 
unter 2S Jahren Sfr. ADQ- und ab 25 Jahren IH-AS0- 


In diesem Preis inbegriffen sind der pero, ein mehrgängiges 
enu mit Tischwein und Kaffee sowie die musikalische 
Unferhaltung für jung und alf, 


Anmeldeschluss Kir den Gala-bend ist der 15.9.2043. 


S0 
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Alle angemeldeten Personen erhalten nach bezahlter Rechnung 
ungefähr Anfang Oktober eine finmeldebestätigung mit 
ihrem „ Eintrifisbändel " und einer kleinen Mogramm- 
informahon. 


Das OK wünscht sich, dass alle in fesHlicher Kleidung an 
diesem Anlass Teilnehmen. 


Wir freuen uns auf zahlreiche fnmeldungen und erwarten 
euch gerne im Ku Turcasıno Bern. 


Das Proyektfeam 
Beno/Qluick 


Bei Hagen: Daniel Glauser v/o Quick, Tel.0313011057. 
Die fnmeldung bıs spätestens 15.9.2013 an: 

quo Schwy2ersfaern.ch oder 

Daniel Glauser vlo Quick, Ländlistrasse A2, 

3047 Bremgarten bei Bern. 


Anmeldebogen nn. 
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Das kommt. 
morgen... 


Portrait von Tabasco 


Pfadiname: Tabasco (labi) 
Name: Ke 
Vorname: Ju 

192 





Inder Pfädi seit: 1983 a: 
Meine Abteilung/Zug: Sparta/6.zug HE 


Schönstes Erlebnis / Highlight in der Pfadi 2 

e Ih erlebte und erlebe immer noch manch, schönsfe” 
Ereignisse. Der Erstexer und die ee: m 3-Planen- 
Spitzzelf war vermutlich das „erste" schönste Erlebnis. 


Was verbindet dich mit deinem Pfadinamen ? 
e Als Kind war ich sehr temperamentvell (= diplomatıischer 
Ausdruck für jähzornig). 


Worauf bist du stole | besondere Abzeichen ? 

e Sieger des Fähnliwet'kampfs ca. 1987. Die goldenen 
Schwyzerstärnpatfen trage ich immer noch stolz bei 
hohen Anlässen. 


Das Eklıigste, was ich in der Pfadi gegessen habe? 

o So alles, was ich während meines 2.Exer (Ausbildungskurs 
„Pfader") gegessen habe. Die gerösteten Maden aus 
Xenon's Küche schmeckten übrigens lecker. 
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Welchen Plate hat dıe Pfad in deinem leben? 
eo Meine besten Jugendfreunde stammen aus der Aladı. 
ie Feundschaften halfen immer noch an, Ich messe daher 
der Pfadi einen hohen Stellenwert zu. 


Deine Zukunft mit der Pladi /was willst du tun? 

e |m Jubiläumsjahr „A00 Jahre Schnyzerstärn" kein Dehzit 
ewirtschaften (Spenden sind nach we vor auf dem Jubi- 
ldumskonto GO- 33203- 0 willkommen). Ich gehe davon 
aus, dass dies so meine letefe Täfigkeft für dıe Aktiven 
sein wird. Dann widme ich mich nur noch dem AV... 


Der schönste Pfadiname ? 
e Delphine (weibliche Form, wohlgemerkt). 


Das schonste Pfadilager, das ıch erlebt habe ? 
o Vennerkurs (eusammen mit.dem Wiesentrupp). 


Dein tHass-Amtli ın den Lagern? 
© ze ö 


Dein lieblingszelt 2 
s Für Seländespiele der ‚Berliner‘, als Aufenthalfseelt 


der ‚Javasani”, als Schlafzelf ein $-Spatz-2elf mit 
höchstens 4 Personen. 


Was Kae deine Freunde/. Bekamnten, 

dass du in der Ffadi bist ? an 

e Die meisten sind selbst in der Pfadi ‚ fur dıe anderen 
ıst dies nıcht relevant. 
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Dein Lieblingsgericht in. der Pfadli ? 
0 Gefulltes [öulet inder Trappergrube. 


Deine beste Nachtübung war toll, weil... 
e...die Kovevroffe Hello pen dıese orzanisiert Naffe! | 
yosser Aufwand, dafür 100% Krfrieden heit hei den 
pdıs, den Leiferinnen und Leitem sowie den 
Organisatoren. 
Was du moch über die Padi sagen wnlist: 


eo Die Pfadi ändert sich sfändıgund bleibt immer noch 
dasselbe: Begeisterung für Kinder und Jugendliche! 


Was ist deine Arbeit im Jubildums-OK'? 
e FInanzchef 


x rx* 
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APV aufgepasst! 


Für das Jubiläumsbuch suchen wir noch Fotos 
und Anekdoten aus folgenden Jahren: 


1913 - 1932 
1943 - 1952 
19/3 - 2000 


Wer irgendwelche Fotos, Texte oder andere Erinnerungsstücke 
hat, soll diese oder gute Fotos davon bitte an: 

Sılvan HostetHler v6 Polo, Eichholzstrasse Il}, 32084 WabernBE 
oder an poo@schwyzerstaern.ch Senden 

oder sich bei Polo melden ©78 Bd 77 28. 

Wir werden dann Kontakt aufnehmen. 


Das OK 
Polo, Kya & Guapa 


3q 


Co-La FUSION 2013 


Ende Juli dieses Jahres werden Sich die Tapfersten und mutig- 
sten Schwyzerstämler aus allen Abteilungen in landtfen bei 
Schmitten niederlassen. Das Corps-Lager ıst das Sommer- 
lager aller Abfeilungen des Schwyzerstärns. Das jefefe 
Tare.Lager in fufgny 2001 war ein voller Erfolg und 
noch heute oft ein Gesprachsthema kei Ffadi-Anlässen. 


Die alferen Teilnehmer werden sich gemeinsam auf die grose 
Fusion vorbereiten, während olie jüngeren sıch mit einem 

issigen Tier herumschlagen müssen... Seid also gespannt 
Quf das Programm Für Jung und Alt! 





erpasst auf keinen Fall dieses einzigartige 

nger Br d sad En el m ei _ a 
rps-90 im JUudbi mSjlanr 

Ehuyze rstärns! Das ibte! Reinzueites Mal! 
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tier nochmals dıe genauen Daten: 


fbau BEER Rover eher): 24 615 26.7 2013 
never: 7 2 B5 r' g 2,208 auch Teilzeit möglıch) 
Pfa er: 
Wölfe: BET 1242: 
HV- Desuchstag; L 8. 2013 
ge 3./4 
she Än Zn ern: 4.8.2013 


Interessierte Rover melden sich hrs Pan 4 9, Juni 2013 kei 
lava@schwyzerstaern.ch { 076 531 03 

er daran interessiert ist, beim Aufbau mi ifzuneffen, 
meldet sich bitfe bei Pipistrello, pipistrello@ schwyzersfaern dh 


Für den APV folgt eine separate Einladung. 


Be EEE ESS LEN EEE NENEERENEENEENEE SCENE ENEEUENEN.REENNEITEE EEE ENEEEENIEREE SESEI URSSEIREEEEDERAE VE EINTEIREEEAEIER WIEN EFEHRICHNEUIEE BRENEVEIEEINEEIRRE ER. >g 
Anmeldung 

Hier die Anmeldung für alle Pfader, die sich noch nicht angemeldet haben 

Name Vorname 

Pfadiname Abteilung 

Alter 

TRREEE PLZ /0r+ 

Ich bin Vegetarier [I Nein 

Bemerkungen: 





Die Anmeldung bis am 8.6.2213 an die Leiter deiner Abteilung abgeben! 
Bei Fragen: lava@schwyzerstaern.ch / 076 53l 03 88 


Al 
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Warum nicht 
der Pfadi Kanton Bern 
A Ketnlılı 
FATEZe]T-1 7-11 F% 


Oder sich selbst. 


Mit SWISSLOS und mit SWISSLOTTO haben Sie die 
Chance, tolle Treffer zu erzielen. Sollte das Glück 
nicht auf Ihrer Seite sein, fliesst Ihr Geld in den 
kantonalen Lotteriefonds, aus dem gemeinnützige 
Organisationen und zahlreiche kulturelle, soziale und 
karitative Projekte sowie der Breitensport unterstützt 
werden. 


— Lotteriefonds 
Kanton Bern 
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